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Werſeburger Kreis Blatt.
Acht und Zwanzigſter Jahrgang.

2. Quartal.
Sonnabend den 8. April 1854.

Bekanntmachungen.

Stück 3.

Der Sohn des Schneidermeiſters Kaufmann zu Lennewitz, Johann Carl Gottlob, 18 J. alt, iſt am 12. d. Mts.
von dem Kirchgange bis jetzt nicht zurückgekehrt.

Jch veranlaſſe die Ortsbehörden, mir ſofort Nachricht zu geben Falls ihnen von dem Verbleiben des c. Kaufmann
Etwas bekannt werden ſollte.

Bekleidet war derſelbe mit einem braunen Oberrock, grünlichkarrirten Hoſen halbwollner Weſte, blau und roth, bun-
tem Shawl, braungeſtreifter Unterziehhoſe, grüner Mütze, breitdeckelig, mit Schirm.

Merſeburg, den 23. März 1854. Der Königliche Landrath Weidlich.
Der Nachbar Ferdinand Schumann zu Großgoddula, der Schmiedemeiſter Eckart, der Gaſtwirth Hoffmann zu Netzſch-

kau, die Nachbargutsbeſitzer Andreas Hülſe und Karl Vogel zu Wünſchendorf, ſind zu Gerichtsſchöppen für die betreffenden Ge
meinden ernannt und als ſolche am 15. und 22. März er. verpflichtet worden.

Merſeburg, den 31. März 1854.

Bekanntmachung. Nachſtehende, bereits in den frü-
hern Jahren bekannt gemachte Verordnung:

Auf den Antrag des hieſigen Feld-Comités iſt in Gemäßheit
des 9. 40. der Feldpolizei- Ordnung vom 1. November 1847
durch einen höhern Orts genehmigten Gemeinde Beſchluß
feſtgeſetzt worden

„daß auch die Tauben derjenigen, welche ein Recht
haben ſolche zu halten, wenn dieſelben zur Saat-
und Aerndtezeit im Freien und beſonders auf den
Aeckern betroffen werden, Gegenſtand des Thierfanges
ſein ſollen.“

wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 9. April 1854.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Die Vorſchriften der Amtsblatts-

Verordnung vom 16. Februar 1852 (A. B. S. 82.) über das
Halten von Hunden und die Beaufſichtigung derſelben werden
immer noch nicht gehörig beachtet. Jnsbeſondere wird von
den Pächtern der Jagd in hieſiger Stadtflur ſehr darüber ge-
klagt, daß zu häufig Hunde mit in's Feld genommen werden
und dann unbeaufſſichtigt umherlaufen.

Wir bringen daher nachſtehende Beſtimmungen der allegir-
ten Amtsblatts Verordnung hiermit in Erinnerung

1) Hunde dürfen weder in den Städten noch auf dem Lande
ohne ſpecielle Beaufſichtigung frei umherlaufen. Sie
müſſen, wenn ſie nicht eingeſperrt oder angelegt ſind,
auf dem Lande mit einem angemeſſenen Knüppel am
Halſe, in den Städten aber ſtatt des Knüppels mit einem
den Namen und Wohnort des Eigenthümers enthaltenen
Halsbande verſehen ſein. Jagdhunden und Hirtenhunden
müſſen ſowohl in den Städten als auch auf dem Lande
ſtets ſolche Halsbänder umgelegt ſein.

3) Hunde, die zwar mit Knüppeln oder Halsband verſehen,
ohne in der Nähe ihrer Herren ſich zu befinden oder
ſonſt ohne ſpecielle Aufſicht frei umherlaufen, werden
aufgegriffen und eingeſperrt und, wenn der Eigenthümer
innerhalb dreier Tagen ſich nicht meldet und den Hund
nicht abholt, wie ad 2. getödtet. Der Eigenthümer eines
ſolchen Hundes zahlt außer den Fütterungskoſten in den
Städten 15 Sgr., auf dem Lande 10 Sgr. Fangegebühren.

4) Wer Hunde von beſonders bösartiger und biſſiger Natur
hält und in Anſehung ihrer die erforderlichen Vorſichts-
maßregeln zur Verhütung von Beſchädigungen unterläßt,
wird nach Thl. III. Tit. 3. 9. 345. des Strafgeſetz
buches mit einer Geldbuße bis zu Funfzig Thalern oder
Gefängniß bis zu ſechs Wochen beſtraft. Die Fleiſcher,
welche ſich der Hunde zum Treiben des Schlachtviehs
bedienen wollen, müſſen ſolche Hunde, bei Vermeidung
einer Geldſtrafe von 1 bis 3 Thlrn. oder verhältnißmä-
ßiger Gefängnißſtrafe für jeden Contraventionsfall, mit
Maulkörben verſehen, die ſo eingerichtet ſein müſſen, daß
die Hunde dadurch zugleich am Beißen verhindert werden.

Insbeſondere machen wir auf die Beſtimmungen aufmerk-
ſam, daß Hunde, welche ohne Halsband und ohne in der Nähe
ihres Herrn ſich zu befinden oder ſonſt ohne ſpecielle Aufſicht,
ſei es in der Stadt oder auf dem Lande, betroffen werden,
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ohne Weiteres getödtet werden können und daß derjenige, unter
deſſen Aufſicht ein ſolcher Hund ſtand, 2 Thlr. Erlegungsge-
bühren zu zahlen hat.

Die Befolgung dieſer Vorſchriften wird ſtreng überwacht und
das Wegfangen unbeaufſichtigter und mit den vorgeſchriebenen
Zeichen nicht verſehener Hunde regelmäßig fortgeſetzt werden.

Merſeburg den 5. April 1854.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Nachſtehende, bereits unter dem
20. Mai 1851 bekannt gemachte Verordnung

„Das Reiten und Fahren mit allen Arten von Wagen, auch
mit Handwagen und Schiebekarren, auf dem oberhalb der
Goldbrücke von der Geuſauer Straße links durch die Felder
nach dem Fahrwege von Zſcherben führenden Fußwege iſt
bei einer zur Armenkaſſe fließenden Geldſtrafe von einem
bis drei Thalern oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe
verboten.“

wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg den 6. April 1854.

Der Magiſtrat.
e e

Nach weiſung
über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner des Merſeburger

Kreiſes für das Jahr 1853.
wer

Zahl der Davon ſind z
anhängig beendigt z

Name und Stand geweſen. r SSachen S z 2Se e
2 7 S 2 z ISchiedsmanns. S S me 127 e

Friedrich, Kaufmann Merſeburg 13011301117 3 10
Rindfleiſch, Comm. (ab

gegangen) 11 801 10 21Becker, Cantor emer. u.

Oecon. (neu gewählt) 241 241 21 3
Engelhardt, Kaufm. 3 731 761 32 2 42v. Boſe, Bürgermſtr. Lützen 1551155 t 4 37
Grimm, desgl. Lauchſtädt 10 40] 50] 23
Berger Stadtkaſſen-

Rendant, Schkeuditz 1521152] 991 2 51
Bach, Apotheker Schaafſtedt 49 49 49Hauptner, Amtmann Geuſa 22 22 12 4 6
Wehle, Ortsrichter Eracau 671 671 44 6 15
Gutjahr, desgl. Leunga 231 231 13 1
Neubarth desgl. Wünſchendorff 4 44] 451 14 4 25
Sander, Amtmann Neukirchen 101. 101 7) 3
Clarus, Rittergutsbeſ. Creypan 11 171 181 91 9
Stenzel, Ortsrichter Dölkau 81 s 62 18
Götze, Bauergutsbeſitzer Wesmar 16 160) 10 6
Hörold, Polizeiverwalter Altranſtedt 271 27 18 5 4
Beyer, Gradirmſtr. Porbitz 2 100r02] 80 1 21
Rettig Ortsrichter Teudictsz 203f203143 357
Riedel, Dorfgerichts

ſchreiber Bothfeld 1 271 t8] 13 5Meuche, Ortsrichter Söheſten 1 631 64] 331 3 28
Fiedler, desgl. Schkölen 42] 42) 31 47
Kretzſchmar, Bauerguts-

ſißer. Theſau 32) 32 24 83
Die vorſtehende Nachweiſung wird hierdurch zur öffent

lichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg den 3. April 1854.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, I. Abtheilung.

achſtehende Beſitzung des Schuhmachermeiſters Karl
Friedrich Tetzner, beſtehend aus

dem Folio 6. Hypothekenbuchs, Nr. 10. Cataſtri, zu Zöſchen
belegenen Wohnhauſe, abgeſchätzt 586 Thlr. 9 Sgr. 2.Pf.,
ſammt Zubehör, namentlich dem für das Gemeindetheil und
zwei Krautgebreiten zugelegten Planſtücke, abgeſchätzt 45 Thlr.,

jedoch mit Ausſchluß der auf dem Titelblatte noch
nicht abgeſchriebenen, angeblich dem Mühlenbeſitzer Johann
Gottfried Schmidt zugehörigen Breite Feld oder Planſtück

von von 2 Morgen 178 QRuthen in der Flur Zöſchen
oll am

13. Mai 1854, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Kreisgerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden.

Hypothekenſchein, Taxe und Bedingungen können im
II. Büreau eingeſehen werden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Vor-
beſitzer Johann Gottfried Schmidt, wird hierzu öffentlich vor
geladen.

Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Merſeburg, I. Abtheilung.
Folgende Liegenſchaften

I. der verehelichten Marie Dorothee Meiſter
geborenen Weber,

als
A. das Wohnhaus und Zubehör PFolio 12. Hypotheken-

buchs zu Meuſchau, wozu pertiventialiter gehören
B. ein Oberland in Meuſchauer Aue,
C. ein vierter Theil in drei Arten in Meuſchauer Flur,

A. B. C. abgeſchätzt auf 1221 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf.
II. des Johann Gottlob Leberecht Meiſter,

als
die in der Meuſchauer Flur belegene unter Folio 242.
Hypothekenbuchs über walzende Grundſtücke eingetra-
gene Eine Viertelhufe Feld,

a) Nr. 381. über dem kleinen hohen Raine, F Acker 15
QRuthen,

b) Nr. 516. über dem Kirchſtege, 3 Acker 44 QRuthen,
c) Nr. 336. am Schillenwege, J Acker, 10 QRuthen,

Nr. 730a. unter dem hohen Raine, J Acker 27 QRuthen,
e) Nr. 1044. am Fürſtendamme, 1 Morgen 11 QRuthen,

Nr. 1155. an dem alten Floßgraben, J Acker 18QRuthen,
g) Nr. 1208. in der Kettwitzer Marke, 4 Acker 23 QRuthen,
h) Nr. 360. an der Trift zum Schlafanger, 4 Acker 27

QRuthen,
abgeſchätzt a. bis litt. h. auf 657 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf., zu
folge der nebſt Hypothekenſcheinen im II. Büreau einzuſehen-
den Taxe, ſollen

am 6. September 1854, Vormittags 11 Uhr,
an Kreisgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger:
a) die Marie Eliſabeth verwittwete Walther geborene Winkler

aus Meuſchau,
b) Frau Johanne Chriſtiane Prieſterjahn aus Merſeburg,
e) der Bürger Gottlob Mente in Halle,

oder deren Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Freiwilliger Verkauf.
Das der minorennen Chriſtiane Friederike Keller geb.

Finkgräfe gehörige Wohnhaus nebſt Scheune, Stall, Garten
und Zubehör, in dem Dorfe Pretzſch unter Nr. 21. belegen, ſoll

am 21. April. e. früh 11 Uhr,
in dem Gaſthofe zur weißen Küche in Pretzſch durch den Herrn



Kreisrichter Esbach öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Die Beſchreibung des Grundſtücks liegt in dem Ge
ſchäftszimmer Nr. 11. zur Einſicht bereit.

Merſeburg den 25. März 1854.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das sub Nr. 12. Vol. I. pag. 177. des Hypothekenbuchs

von Nempitz eingetragene, daſelbſt belegene Hufengut, be-
ſtehend aus:

A. den Gebäuden Nr. 39. und 40. des Brandeataſters nebſt
zwei Gärten und folgenden Pertinenzfeldern in Nem-
pitzer Flur;

B. einem Planſtück Nr. 26. der Karte, hinter der Schlippe,
11 Morgen 110 QRuthen haltend;

O. einem Planſtück Nr. 43. der Karte auf dem Reinberge
von 16 Morgen 82 QRuthen;

D. einem Planſtück Nr. 53 a. der Karte in den Kötzſchauer
Wieſen, 30 QRuthen haltend;

E. einem Planſtück Nr. 65. der Karte neben den Gärten,
3 QRuthen haltend,

zuſammen abgeſchätzt auf
3166 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.,

dem Chriſtoph Nicolaus Sturtz zu Nempitz gehörig,
ſoll auf

den 14. Juli e. Vormittags 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur
zur Einſicht bereit.

Lützen den 26. März 1854.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, J. Bezirks.

en

Eichenrinde- Verkauf
in der

Oberfoörſterei Schkeuditz.
Die Rinde von dem auf den diesjährigen Schlägen der

nachbenannten Unterforſte ſtehenden Eichen Ober und Unter-
holze ſoll zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf ausgeſtellt
werden und zwar:

J. im Unterforſte Dölauer Haide anf dem
Langenberge

Montag den 10. April 1854, Mittags 1 Uhr,
mit eirca 20 Klftrn. Borke;
l. in den Unterforſten Schkeuditz und Maßlau

auf dem hieſigen NRathskeller
Dienstag den 11. April 1854, Nachm. 13 Uhr,

mit eirca 20 reſp. 6 Klftrn. Borke;
III. im Unterforſte Burgliebenau im Schaafſchen

Gaſthofe in Döllnitz
Dienstag den 18. April 1854, Vorm. 9 Uhr,

mit eirca 20 Klftrn. Borke.
Die den obigen Verkäufen zum Grunde zu legenden Be-

dingungen werden beim Beginn der Termine mitgetheilt.
Schkeuditz, den 4. April 1854.
Königliche Oberförſterei- Verwaltung.

Holz- Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz.
Dienstag den 18. April 1854, Vorm. 10 Uhr,

kommen im Unterforſte Burgliebenau auf dem diesjährigen
Schlage im Badeholze folgende aufgearbeiteteunter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingun

gen, zum öffentlichen, meiſtbietenden Verkauf,

ten

n
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e i re a-11 Stück Rüſtern a 15——33 lang, 7 14 i. Drchm. ſtark,

Eichen à J.30 Aspen, Ellern, à 18 39 11 19
Pappeln 5

z Schock Stangen à 18“ lang, 2——3“ ſtark,
57 Klftrn. eichen, ellern, aspen Brennholz,
70 Schock dergl. Abraum.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver
langen angewieſen durch

Herrn Förſter Wagener in Burgliebenau.
Schkeuditz den 5. April 1854.

Königl. Oberförſterei.
Grundſtücks- Verkauf.

Mehrere in Flur Merſeburg belegene, der Thüringiſchen
Eiſenbahn Geſellſchaft gehörige Grundſtücke, ſollen
Montag den 10. April e. Vormittags 10 Uhr,

an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.
Kaufluſtige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen,

daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden und
wird der Bahnmeiſter Wolter über die Lage c. der Grund-
ſtücke nähere Auskunft ertheilen.

Weißenfels den 5. April 1854.
Der Abtheilungs-Jngenieur.

J. A. Herber.
Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.
Veränderungshalber ſind wir geſonnen, das uns zugehörige,

in hieſiger Breiteſtraße unter Nr. 411. ſehr freund-
lich gelegene, im beſten baulichen Zuſtande befindliche Wohn-
haus mit 6 heizbaren Stuben 6 Kammern und 3 Küchen,
ſowie auch Hof, Ställe, Schuppen Keller, Waſchhaus und
Brunnen, worinnen ſeither das Fleiſchergeſchäft ſchwunghaft
betrieben worden iſt,
Donnerstag den 20. April e. Nachmittags 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend unter den zuvor bekannt zu
machenden Bedingungen zu verkaufen, wozu Kaufliebhaber
hiermit eingeladen werden.

Merſeburg den 6. April 1854.
Die Fleiſchermeiſter Julius Alberts'ſchen Eheleute.

Freiwilliger Hausverkauf in Werke
Veränderungshalber ſind wir geſonnen, das uns zugehörige,

in hieſiger Altenburg unter Nr. 800. gelegene, in ganz gutem
Bauzuſtande befindliche Wohnhaus mit 4 heizbaren Stuben,
Kammern Küchen und ſonſtigem Zubehör, ſowie Hofraum,
Brunnen, Pferde und Schweineſtälle, worinnen ſeit 18
Jahren das Fleiſchergeſchäft betrieben worden iſt,

Dienstag den 18. April e., Vorm. 10 Uhr,
im Hauſe ſelbſt, meiſtbietend, unter den zuvor bekannt zu
machenden Bedingungen, zu verkaufen wozu Kaufliebhaber

hiermit eingeladen werden.
Merſeburg den 6. April 1854.

Die Fleiſchermſtr. Heinrich Rieſe'ſchen Eheleute.

Auction. Mittwoch den 12. April e. von
Vormitt. 9 Uhr ab, ſollen im Schenkwirth Eckardt-
La Hauſe in hieſiger Gotthardtsſtraße einige

iſche, Stühle, Schränke, Kommoden, Porzellan, Waſch und
Küchengeräthe, ſowie auch 3 große und 3 kleine kupferne Keſ
ſel, Waarenkiſten und einige Federbetten c. meiſtbietend, gegen
bagare Bezahlung, verſteigert werden.

Merſeburg den 6. April 1854.

St Rindfleiſch, Auct. Comm.
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Der im vorigen Stü
verkauf dauert for

km

Jch bin geſonnen, auf den 18. April, Nachmittags 2 Uhr,
mein Wohnhaus nebſt Zubehör mit Gemeindetheilen und einer
halben Hufe Feld, in Cröllwitzer Flur belegen auch einen
Garten in derſelben Flur, meiſtbietend im Ganzen oder im
Einzelnen, im Gaſthauſe zu Cröllwitz zu verkaufen.

Ferdinand Burkhardt in Daspig.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein Wohnhaus

mit Communrecht und 5 Stücken Länder aus freier Hand zu
verkaufen es eignet ſich zu jedem Geſchäft. Das Nähere bei
mir ſelbſt.

Friedrich Scheide, Schmiedemſtr. zu Großcorbetha.

Auetion in Pretzſch. Dienstag den 11. d. M.,
von Vormittags 9 Uhr ab, ſollen im Gottlob Schu-
mannſchen Gute in Pretzſch 2 Pferde, 4 Kühe, 1 Kalb,
1 altes und 3 Läufer-Schweine, circa 30 Stück Hühner,
1 Gang neue Wagenräder, ein Wagen mit eiſernen Achſen,
1 Ackerpflug, 2 hölz. und 1 eiſ. Egge, 1 Getreidereinigungs-
maſchine, 1 Schubkarre, 1 Futterkaſten und dergl. Sachen mehr
meiſtbietend, gegen gleich bagre Bezahlung, verſteigert werden.

Merſeburg, den 6, April 1854.
Rindfleiſch, Auct. Comm.

Eine ganz neu erbaute Hufſchmiede, mit ausgezeichneter
Kundſchaft verſehen, im Königreiche Sachſen, 10 Minuten von
einer bedeutenden Stadt und an einer frequenten Straße ge-
legen, ſteht billig zu verkaufen.

Näheres ſagt der Nagelſchmiedemeiſter H. Nündel jan

—A

Schloßgarten.
u Wun Ein neuer zweiſpänniger Leiterwagen mit ſchmalenI W. Rädern iſt zu verkaufen bei dem Schmiedemeiſter

G. Elbe.
Eine Bibliothek, beſtehend aus 4000 gut gebundenen

Bänden, iſt ſofort billig zu verkaufen. Alles Nähere zu er-
fahren Gotthardtsſtraße Nr. 87., 1 Treppe. Zuſchriften wer-
den franco erbeten.

Ein Logis, parterre, beſtehend aus Stube, Kammer,
Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt auf dem Neumarkt Nr. 877.
an eine ſtille Familie zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

Vermiethung. Brühl Nr. 347. iſt die erſte Etage
mit 3 Stuben, 1 Küche und Zubehör vom 1. Juli d. J. ab
zu vermiethen.

Merſeburg, den 8. April 1854. Winkler.
Vermiethung.

Jm Paſtor Körnerſchen Hauſe auf hieſigem Neumarkte iſt
ein zum 1. Juli e. zu beziehendes Familienquartier zu vermiethen.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche, Keller, Waſchhaus, auch Holz und Torfgelaß, iſt als
Familienlogis ſofort im Ganzen zu vermiethen und den 1. Juli
d. J. zu beziehen.

L. Volkland jun., Unteraltenburg.

ck d. Bl. angezeigte Aus
Philipp Gaub,

Kleiderhandlung Burgſtraße Nr. 215.
e ke

Unteraltenburg Nr. 757. iſt ein Logis zu
vermiethen,

Von heute an wohne ich Dom Nr. 242. bei dem Maler
Herrn Sörenſen parkerre, wo auch das Waſchen Plätten
und Preſſen der feinen Wäſche von meinen Töchtern fortge-
ſetzt wird.

Merſeburg den 4. April 1854.
Der Commiſſtonair Pietzſch.

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß
von jetzt ab meine Wohnung in der Gotthardtsſtraße beim
Seilermeiſter Herrn Eckardt Nr. 87. iſt. Jndem ich ver-
ſprechen kann, durch Vermittelung meines Sohnes im Stande
zu ſein, geehrte Aufträge in Gold und Silberarbeit, nament-
lich auch Reparaturen, beſtens zu beſorgen, ſo bitte und hoffe
ich ferneres geneigtes, geſchäftliches Vertrauen.

Ebenda iſt ein Logis mit Meubles für einen ledigen Herrn
zu vermiethen und ſofort oder zu Johanni zu beziehen.

Merſeburg den 5. April 1854.
Wittwe Braconier.

Meinen zeither in dem Krebs 'ſchen Lokale betriebenen
Victualien Handel ſetze ich in meinem eignen, einige Schritte
davon entfernt gelegenen Hauſe fort, und bitte um fernere
geneigte Abnahme.

Chriſtian Vocke,
in der Stufengaſſe der Oberaltenburg.

Einem geerthen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich
mich als Schneidermeiſter etablirt habe, und bitte, mich mit ge-
neigtem Zutrauen gütigſt beehren zu wollen.

Merſeburg den 5. April 1854.
Karl Lißon jun., Schneidermeiſter.

Tanz und Anſtands Unterricht.
Bezug nehmend auf die frühere Annonce, erlauben wir

uns, den geehrten Bewohnern Merſeburgs ergebenſt anzuzeigen,
daß im Laufe d. M. (den Tag werden wir noch näher
bezeichnen) ein Curſus der höhern Tanzkunſt im Locale
des Herrn F. Schröder eröffnet wird.

Ein Lehrgang: „Anſtandsſtunden“ für Kinder vom
7. Jahre an, wobei unſer Augenmerk nur auf Haltung,
Gang, überhaupt was zur Ausbildung des Körpers gehört,
gerichtet iſt, beginnt ebenfalls in angemeſſenen Stunden wo-
rauf wir Eltern und Vormünder, welche uns Kinder anver-
trauen wollen, beſonders aufmerkſam machen.

Auch Kinder, welche an Deformitäten leiden, können dem
Unterrichte beitreten, und verſichern wir im Voraus eine höchſt
humane Behandlung, ſowie vorzüglich ſorgfältige Beaufſtchtigung.

Anmeldungen wird bis zu unſerm Eintreffen ſowohl Herr
Schröder als auch Herr Moes, bei welchen die nähern Be-
dingungen einzuſehen ſind, die Güte haben, entgegen zu nehmen.

AchtungsvollW. Sander und Frau.

Einen Lehrling ſucht
der Goldarbeiter C. Werner.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben),

4 Hierzu eine Beilage.
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das Sprunggeld nur für
werden, als ſie den Hengſten wirklich zuführen und daß das
dem Vereine beim Verkauf der gezüchteten Fohlen vorzubehal-
tende Vorkaufsrecht in keiner Art eine Beſchränkung der einzel-
nen Vereinsmitglieder im Verkaufe ihrer Fohlen und in der
Preisbeſtimmung derſelben begründet, ſondern nur den Zweck
hat, dem Vereine die Befugniß einzuräumen, die käufliche
Ueberlaſſung des zu verkaufenden Fohleyus zu fordern, inſofern
er denſelben Preis bewilligt, welchen ein etwa vorhandener
ſonſtiger Kaufliebhaber dafür zu zahlen bereit iſt.

m X.

am Entenplan Nr. 196. eine Barbier und
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Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 30. Januar e.,
die Bildung eines Pferdezuchtvereins betreffend und zur Be
gegnung eines laut gewordenen diesfälligen Zweifels, machen
wir die verehrlichen Mitglieder unſeres Vereins und diejenigen
Perſonen, welche ſich ſonſt für den Fortſchritt der Pferdezucht

intereſſiren und nicht abgeneigt ſind, dem zu bildenden Pferde-
zuchtvereine beizutreten, hierdurch darauf aufmerkſam, daß der

Beitritt zu dieſem Vereine mit einer oder mehreren Zuchtſtuten
keinesweges die Verpflichtung begründet, die gezeichnete Anzahl

Stuten ſtets zu halten und für den Fall des Verkaufs oder
des ſonſtigen Abgangs derſelben eine gleiche Anzahl wieder an-
zuſchaffen, ſondern daß jedes Vereinsmitglied nur diejenigen
Stuten zur Schau zu bringen und den Hengſten zuzuführen
hat, welche es zu der Beſchälzeit gerade beſitzt und zur Zucht
geeignet hält, die Angabe der Zahl der Stuten, mit welcher
die einzelnen Mitglieder dem Vereine beizutreten beabſichtigen,
aber nothwendig iſt, um eines Theils beurtheilen zu können,
ob auch ſo viel Stuten aufkommen werden, als erforderlich
ſind, um den Verein zu Stande zu bringen und andern Theils
danach zu beſtimmen wie viel Hengſte erſter Klaſſe zu den
Zwecken des Vereins hier zu ſtationiren ſein werden.

Ferner bemerken wir, daß die einzelnen Vereinsmitglieder
ſo viel Stuten zu entrichten haben

Endlich fordern wir die verehrlichen Vereinsmitglieder und
Freunde der Pferdezucht nochmals zur xecht zahlreichen Bethei-
ligung an dem zu bildenden Pferdezuchtvereine und zu dem
Ende zur ſchleunigen Einſendung ihrer nachträglichen Beitritts-
erklärung hierdurch auf.

Merſeburg, den 2. April 1854.
Der Vorſtand des Merſeburger landwirth-

ſchaftlichen Vereins.
(gez.) v. Rode.

Hanusverkauf.
Ein Haus mit 10 Stuben, 7 Kammern, einem Keller,

einem großen Hofraum, Einfahrt, Stallung zu 6 Pferden, einem
Garten, welches in ſehr gutem Stande, zu jedem Geſchäft paſ
ſend iſt und ungefähr 200 Thlr. Miethzins einbringt, ſteht zu
verkaufen. Die Anzahlung beträgt 800 Thlr. baar. Näheres
iſt zu erfragen in der Rittergaſſe Nr. 194.

Soeben angekommen

Karte der Länder um die Oſt-
und Nordſee,

von H. Berghaus. Color. 10 Sgr.
Buchhandlung von Fr. Stollberg (ſonſt L. Garcke).
Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich am heutigen Tage

Haarſchneide Stube
eröffnet und verſpreche, zu jeder Zeit das mich beehrende Publi-

Leh nert.

kum aufs beſte und billigſte zu bedienen.

Edwin Menzel.Merſeburg den 8. April 1854,
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Peilage zum 28. Stück des Merſeburger Kreisbl. 1854.
Zum Feſte erlaube ich mir mein Lager von ſämmtlichen

Materialwaaren zu den billigſten Preiſen zu empfehlen
Melis erlaſſe noch in Broden à Pfd. 4 Sgr. 3 Pf.,

ff. Melis à Pfd. 4 Sgr. 6 Pf., Raffinade, ſo ſchön,
weiß und feſt, wie der feinſte Raffinade und wie bisher noch
nicht geweſen, à Pfd. 4 Sgr. 9 Pf. ff. Rafſinade à Pfd.
5 und 54 Sgr., extra ff. Rafſinade à Pfd. 54 Sgr.,f. gemahl. Raffinade, 6 Pfd. für 1 Thlr., f. gemahl,
Melis, 63 Pfd. für 1 Thlr. und weißer klarer Zucker
à Pfd. 4 Sgr.

Schönen harten e im Einzelnen à Pfd.
5 Sgr., bei F. L. Schulze, Domplatz.

Große helle und ſchöne Roſinen à Pfd. 4 Sgr. und
44 Sgr. jedoch zu dieſem Preiſe nur bis zum Oſterfeſte,
Corinthen, friſche Schmelzbutter, ſüße und bittere
Mandeln, feine Gewürze bei

F. L. Schulze, Domplatz.
Meine Caffé's, in verſchiedenen, kräftig und rein ſchmecken-

den Sorten, ſowie gebrannten Caffé, empfehle ich zur gütigen

Beachtung. F. L. Schulze.23, 3, 33 undJmmer noch ſchönen Reis à Pfd. zu 2,
33 Sgr. bei F. L. Schulze, Domplatz.

Daß ſich das Putz- und Mode- Geſchäft von
Minna Eichler nicht mehr in der Schmalegaſſe, ſondern
am Entenplan im Hauſe des Herrn Urban befindet, zeige
ich meinen werthen Kunden ergebenſt an mit der Bitte, auch
mich in meiner neuen Wohnung mit ihren werthen Aufträgen

zu beehren. Minna Eichler.
Auch iſt daſelbſt ein Logis mit Möbels zu vermiethen und

kann ſofort bezogen werden. Minna Eichler.

Die Union,
Allgemeine deutſche Hagel-Perſicherungs-

Geſellſchaft in Weimar.
Grundkapital 3 illionen Thaler,

wovon 24 Millionen in Aktien emittirt ſind.
Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden

Bodenerzeugniſſe aller Art, wie: Halmfrüchte, Hülſenfrüchte,
Oelgewächſe, Handelsgewächſe u. ſ. w.

Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Bodenerzeugniſſe
ganz oder theilweiſe verſichern zu laſſen.

ie Prämien ſind feſt, ſo daß unter keinen
Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein als auf
mehrere Jahre geſchloſſen werden.

Bei Verſicherungen auf fünf Jahre iſt den
Verſicherten ein Antheil von Zwanzig Prozent an
der für dieſe Periode verbleibenden Dividende zugeſichert, ohne
daß ſie darum zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben.

Die Schäden werden ſchnell und loyal regulirt.
Jede weitere Auskunft kann bei den unterzeichneten Agenten

empfangen und der Abſchluß von Verträgen eingeleitet werden.
Die Agenten der Union:

C. W. Klingebeil in Merſeburg,landräthl. Secretair Dietrich in Muütheln,

Magiſtrats Aſſeſſor Krüger in LützenPolizeiſecretair Enderes in Weißenfels.
Eine große Stube und Kammer mit Möbels und Pferde-

ſtall iſt ſogleich zu beziehen Oberaltenburg Nr. 824.
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Nordhäufer reiner Kornbranntwein, beſte gerei-
nigte Landbranntweine, Aquavite (abgezogener
Gewürzbranntwein), extrafeine Liqueure, Punſch
und Grog-Eſſenzen aller Art, Rurns, Arrae,
Cognae, Extrait d'Abſynth, Baſeler Kirſch-
waſſer, ächt franz. Franzbranntwein, empfehlenswerth
zum mediciniſchen Gebrauch, empfiehlt die Deſtillation von

Herm. Klingebeil jr.
Buchweizen-Grütze, ſowie Erfurter Mehl-

fabrieate in beſter Auswahl billigſt bei
Herm. Klingebeil jr.

-3-0-12W

Franz. Luzern, dreiblätterige Kleeſaat, engl.
und franz. Grasſamen von beſter Güte bei t

Herm. Klingebeil jr.
Gebetbücher und ſonſtige Schriften die ſich zu Con

ſirmationsgeſchenken eignen, ſind vorräthig in der
Buchhandlung von Fr. Stollberg (ſonſt L. Garcke).

Jch empfehle mich einem hieſigen und auswärtigen geehr-
ten Publikum zum Verfertigen aller Schuhe und Stiefeln als
gut und modern. Darauf Reflectirende werde ich zu jeder
Zeit bemüht ſein, nach Wünſchen und Zufriedenheit zu bedie-
nen. Jch wohne auf dem Dom im Waſchgäßchen bei der
Reſſource Nr. 238.

Merſeburg, den 5. April 1854.
Schuhmachermeiſter Franz Vuſchendorf.

Auch ſind bei mir 2 Logis, beide mit Stube, Kammer
und ſonſtigem Zubehör, zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen.

Nachricht für Zahnkranke 2c.
Am 1. und 2. Oſterfeiertage bin ich in Weißenfels beim

Kreiswundarzt Hu. Scholwien oder im Gaſthofe zum Ringe
für Schielende, Staarblinde, Gehörkranke ec. zu
ſprechen. Künſtliche Zähne werden nach neueſter Methode
geruch und ſchmerzlos eingeſetzt, man kann damit alle Speiſen
zermalmen. A. Bergmann, Wundarzt I. Kl., Operateur
und Zahnarzt, früher in Leipzig, jetzt immer in Magdeburg,
breite Weg 80. wohnhaft.

Schulanzeige. Die diesmalige Oſter-Prüfung ſämmt-
licher Klaſſen des hieſigen Domgymnaſiums findet Montag den
10. April Statt, und beginnt früh um 8 Uhr. Die Prüfung
der Vorbereitungsklaſſe wird Sonnabend den 8. April gehalten
und nimmt Nachmittags um 2 Uhr ihren Anfang. Die ver-
ehrlichen Patrone unſerer Anſtalt, die Eltern und Vormünder
unſerer Schüler und alle Gönner und Freunde des Schulweſens
werden zu zahlreicher Theilnahme ganz ergebenſt eingeladen.
Jm Prüfungslocale ſelbſt werden Exemplare des diesmaligen
Oſter-Programms zur Vertheilung unter die geehrten Anweſen-

den bereit liegen.
Mit dieſer Einladung verbinde ich die Anzeige, daß das

neue Schuljahr mit dem 25. April beginnt, und daß die Prü-
fung der für das Gymnaſtum und das damit verbundene Vor-
bereitungs Jnſtitut Aufzunehmenden an demſelben Tage, früh
um 9 Uhr, im Gymnaſialgebäude ihren Anfang nimmt.

Merſeburg, den 3. April 1854.
Wieck, Rector und Profeſſor.

ceeST

W Sonnabend den 8. d. Mts. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr
Wellfleiſch, und Mittwoch den 12. d. Mts. früh 9
Uhr, fetten Speckkuchen bei dem Bäckermeiſter und
Schenkwirth Mollnau am Roßmarkte.

Geübte Papparbeiterinnen ſowie Knaben und Mädchen,
welche dieſe Oſtern die Schulen verlaſſen finden dauernde
Beſchäftigung in der Fabrik von

J. C. G. Schreiber.
Merſeburg den 6. April 1854.

den kann, durch den Commiſſionair Pietzſch.

Der Finder einer am 2. d. M in Merſeburg verloren
gegangenen Lorgnette von braunem Schildpatt und ſilberner
Einfaſſung erhält, wenn er ſolche in der Expedition des Kreis
blatts abgiebt, eine angemeſſene Belohnung.

l S S tag vor dem Gotthardtsthore verloren gegangen.
Der Finder wird gebeten, denſelben gegen eine ange-
meſſene Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Am Sonntag Palmarum (9. April) predigen
Vormittag s. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Paſt, Schellbach.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.
Stadtkirche: Nachmittag Confirmation der diesjährigen Katechumenen.
Altenburger Kirche: Confirmation der diesjährigen Katechumenen früh

10 Uhr.

Die „N. P. Z.“ theilt da es Rußland hauptſächlich
betrifft, jedenfalls aus guter Quelle mit, daß der Czaar
ſich in ſeinem Antwortſchreiben erbietet, Frieden zu machen,
wenn die Rechte, welche die chriſtlichen Unterthanen
der Pforte durch Englands und Frankreichs Vermit-
telung erhalten ſollen, durch Verträge garantirt wer-

Geſucht wird ein Familienlogis von 3 Stuben mit
Zubehör auf dem Dome oder in der Vorſtadt Altenburg in
der Nähe des Schloſſes, welches zum 1. Juli c. bezogen wer

Ein goldener Ohrring iſt am Sonn

den wenn ferner auch die Flotten Englands u. Frank
e das ſchwarze Meer und den Bosporus verlaſ-
en.
land ferner bereit, auf einem Kongreß etwa zu Berlin

das Uebrige durch Verhandlungen zu regeln.

Der Halleſche Courier theilt Folgendes mit:
Aus Berlin wird uns das allgemein die größte Be-

ſtürzung erregende Gerücht gemeldet, daß der um Preußen ſo
hochverdiente Miniſterpräſident Freiherr von Manteuffel ſeine
Entlaſſung eingereicht hat, da die Beſtrebungen Preußen von
ſeinem bisherigen Wege abzudrängen, ſich unzweideutig geltend
machen. Wir haben nach der ganzen Haltung unſeres Blattes
nicht nöthig, zu verſichern, daß wir die Abdankung des Herrn
Miniſterpräſidenten wenn ſie wirklich eintreten ſollte, für ein
Unglück für Preußen und Deutſchland, ja für Europa halten.

Sie würde auch auf die Unterhandlungen mit
Oeſterreich einen großen Einfluß ausüben, und es ſteht zu
fürchten, daß auch dieſe ſich zerſchlagen.

Von dem Kriegsminiſter iſt in der Credit-Commiſſion die
Erklärung abgegeben worden daß zur Mobilmachung der ge-
ſammten Armee ein Zeitraum von 21 Tagen hinreiche und eine
Summe von 14 bis 15 Millionen erforderlich ſei. Der Unter-
halt der ganzen, auf dem Kriegsfuß befindlichen Armee betrage
einen Koſtenaufwand von etwa 7 Millionen monatlich. Der
Credit würde alſo für den Fall einer Mobilmachung der gan-
zen Armee nur für einen Zeitraum von etwas über 2 Monaten,
wenn jedoch nur einzelne Corps mobil gemacht werden ſollten,
auf eine längere Zeit ausreichen.

Wird die Garantirung angenommen, ſo erklärt ſich Ruß-
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